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Die Fachwerkführung ist der Klassiker
Die Reihe Calenberger Landsom-
mer erfreut sich zunehmender Be-
liebtheit. Das Programm für 2013 
besticht mit altbewährten und neu-
en Angeboten.

Von KiRA PiePeR

PAttenSen/SPRinge. Die Gäste-
führerinnen des Calenberger 
Landsommers haben ihr neues 
Programm vorgestellt. Auf 93 Sei-
ten werden in diesem Jahr 73 un-
terschiedliche Routen angeboten. 
„Uns ist ein Anliegen, unsere Hei-
mat vorzustellen“, sagte Constan-
ze Kanz, Koordinatorin der Gäste-
führungen im Calenberger Land. 
Bei allen Ausflügen stehe im Mit-
telpunkt, Geschichte zum Leben 
zu erwecken. Die Führungen sei-

en mittlerweile so beliebt, dass die 
Teilnehmer aus einem Radius von 
bis zu 50 Kilometern kommen.  
5625 Gäste verzeichneten die 35 
meist weiblichen Gästeführer im 
vergangenen Jahr. 

Neu sind die Anmeldemöglich-
keiten für 2013. Die Touren kön-
nen ab sofort im Internet auf  
www.calenberger-landsommer.de 
gebucht werden. Dort sind auch 
das Programm und der jeweilige 
Treffpunkt für die Führungen zu 
sehen. Ansonsten liegen die Bro-
schüren unter anderem in den 
Stadtverwaltungen aus. Einige 
Touren im Überblick: 
n Die Kürzeste: Wie viele Dorf-
führungen gehört die Tour „Bum-
mel durch die Altstadt von Patten-
sen“ mit eineinhalb Stunden zu 

den kürzesten. Das Angebot be-
fasst sich unter anderem am Sonn-
abend, 23. März, mit der Stadtge-
schichte, inklusive Blick in die St.-
Lucas-Kirche. 
n Die Altbewährte: Die Führung 
„Fachwerkidylle Springe“ gibt es 
bereits seit 1992. Die Entstehungs-
geschichte der Stadt wird auf einer 
Tour am Sonntag, 28. Juli, erklärt. 
n Die Beliebteste: Schnell ausge-
bucht ist jedes Jahr der Ausflug 
„Gutsidylle und Rosenduft“, der 
vom Rittergut Bockerode zum Ro-
sengarten in Mittelrode führt. Der 
nächste Termin ist am Mittwoch, 
19. Juni.
n Die erste: Der erste Ausflug be-
ginnt schon heute. „Unter den 
Deister gehen“ lautet der Titel der 
Führung durch das Besucherberg-

werk des Klosterstollens in Bar-
singhausen.
 n Die Längste: 15 Kilometer lang 
ist die Pilgerwanderung vom Klos-
ter Wennigsen bis zum Kloster 
Barsinghausen. Unter dem Motto 
„Wandernd wandle ich mich“ ist 
dieses Angebot für Sonnabend, 10. 
August, geplant.
n Die neueste: In Gehrden wird 
in diesem Jahr zum ersten Mal die 
Führung „Gartenlust und Kunst-
genuss“ angeboten, bei der am 
Mittwoch, 5. Juni,  Kunstprojekte 
im Mittelpunkt stehen.
n Die Ungewöhnlichste: Ein 
nächtlicher Rundgang bei Kerzen-
schein durch das Kloster Wennig-
sen ist für Freitag, 22. Februar ge-
plant. Vorgesehen sind Orgelmu-
sik und meditative Pausen.

Calenberger Landsommer: Gästeführerinnen stellen bei 73 Touren die Heimat vor

Die gästeführerinnen zeigen das neue Calenberger-Landsommer-Programm: gudrun Kreier (von links), Christa gassmann, Constanze Kanz und Lisa 
Woltmann. Pieper

Auf der B 3 gilt weiter tempo 50
Von SigRiD KRingS

PAttenSen. Die Geschwindig-
keitsbeschränkung auf der Bun-
desstraße 3 bleibt noch einige Wo-
chen bestehen. Dies teilte Rolf Ha-
tesohl, Leiter der Straßenmeisterei 
Wennigsen, gestern auf Nachfrage 
der Leine-Nachrichten mit. 

Seit Anfang Januar dürfen Au-
tos auf der Strecke zwischen Thie-
denwiese und Arnum nur 50 statt 
70 Kilometer in der Stunde zu-
rücklegen. Lediglich auf den Teil-
abschnitten der Ortsumgehungen 
Pattensen und Arnum gilt derzeit 
eine Höchstgeschwindigkeit von 
100 Kilometern pro Stunde. 

Die Beschränkung der Ge-
schwindigkeit war nötig gewor-
den, weil die Seitenräume, das so-
genannte Bankett, rechts und links 

der B 3 nicht ausreichend belast-
bar waren. Zudem waren sie auf-
grund von starken Regenfälle auf-
geweicht. Würde ein Fahrzeug auf 
den Seitenstreifen geraten, habe 
der Fahrzeuglenker keine Chance, 
wieder zurück auf die Fahrbahn zu 
kommen, erläuterte Hatesohl. 

Bei einer Begehung vorgestern 
haben Mitarbeiter der Straßen-
meisterei, Gutachter und Vertreter 
der ausführenden Firma festge-
stellt, dass auf jeden Fall großflä-
chig nachgearbeitet werden muss. 
„Eventuell muss sogar das ganze 
Bankett ausgetauscht werden“, 
sagte der Leiter der Straßenmeis-
terei. Mit dieser Frage beschäftig-
ten sich momentan die beauftrag-
ten Gutachter. Zum einen sei die 
Grasnarbe, die unter der neu auf-
gebrachten Schicht liege, nicht 

tragfähig genug. Hinzu komme, 
dass der neuen Belag nicht korrekt 
gelegt worden sei. 

„Mit den Nacharbeiten können 
wir erst bei ordentlichem Wetter 
anfangen“, kündigte Hatesohl an. 

Er geht davon aus, dass dies vo-
raussichtlich nach Abschluss der 
Winterpause im März der Fall sein 
werde. Dann muss die Straße ab-
schnittsweise wieder einseitig ge-
sperrt werden. 

Seitenräume sind nicht fest genug – Nachbesserungen voraussichtlich ab März möglich

Kannkinder 
jetzt anmelden
PAttenSen. An der Grundschule 
Pattensen-Mitte an der Marienstra-
ße können am Dienstag und Mitt-
woch, 12. und 13. Februar, jeweils 
zwischen 12 und 13.30 Uhr soge-
nannte Kannkinder angemeldet 
werden. Kannkinder sind in die-
sem Jahr Jungen und Mädchen, 
die nach dem 30. September 2007 
geboren wurden, und die zum 
Schuljahr 2013/14 eingeschult wer-
den sollen. 

Um das Kind anzumelden, 
müssen Eltern mit ihrem Nach-
wuchs gemeinsam in die Schule 
kommen. Sie müssen außerdem 
das Stammbuch der Familie oder 
die Geburtsurkunde des Kindes 
mitbringen. Die Anmeldung dau-
ert ungefähr zehn bis 15 Minuten. 
Die Schulleitung bittet darum, mit 
der Sekretärin der Grundschule 
vorher unter Telefon (0 51 01) 
1 00 15 01 einen Termin zu verein-
baren.  sig

LeSeRBRieFe

Die zweite Sirene 
wieder aufbauen
Zum Bericht „Reicht eine einzi-
ge Sirene für den Ort?“ in den 
Leine-Nachrichten vom 7. Febru-
ar:

Eindeutig Nein! Die Aus-
stattung der Feuerwehr mit 
den zwei Sirenen besteht seit 
den fünfziger Jahren, aber der 
Ort ist seitdem größer gewor-
den. Auch die Feuerwehr hatte 
dies erkannt und schon in den 
siebziger Jahren eine dritte Si-
rene für den Ort beantragt, lei-
der ist die dritte Sirene nie ge-
kommen. Nun sollte man die 
Gelegenheit nutzen, um we-
nigstens die zweite Sirene wie-
der aufzubauen und sie gleich-
zeitig weiter nach Nord/Wes-
ten zu verlagern. Man darf 
sich nicht nur auf Funkalarm-
empfänger verlassen, ein zwei-
ter Alarmierungsweg ist sehr 
wichtig.
Ernst Schiefer, Schulenburg

Die Redaktion behält sich 
vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Zuschriften geben nicht un-
bedingt die Meinung der Re-
daktion wieder.

noch andere Dinge 
liegen im Argen
Zu der Berichterstattung über 
die Konkurrenz zwischen den 
Sportvereinen und der Leine-
Volkshochschule:

Sie berichteten über eine 
Konkurrenz um Dozenten 
zwischen Sportvereinen und 
der Leine-VHS. In dieser Hin-
sicht habe ich keinen Einblick 
in die Materie. Der Einblick in 
das aktuelle Programm jedoch 
zeigt, dass an der VHS noch 
andere Dinge im Argen lie-
gen. Wer fragt danach, wie 
sich der „Bildungsauftrag“ mit 
irrsinnigen Angeboten wie 
homöopathischer Notfallapo-
theke, Bildungsurlaub für 
Klangschalentherapien und 
zahlreichen weiteren fragwür-
digen Inhalten vereinbaren 
lässt?
Henning Marder, Pattensen

Die Leitplanken 
an der B 3 
wurden bei der 
Sanierung der 
Straße 
aufgebaut.  
Die Seiten- 
räume, das 
sogenannte 
Bankett, sind 
immer noch 
nicht belastbar. 
Krings

ens
Notiz
Leine-Nachrichten Laatzen 


